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(54) BEFESTIGUNGSVORRICHTUNG EINES GEHÄUSEPROFILS EINER TÜRDICHTLEISTE

(57) Es wird eine Befestigungsvorrichtung eines Ge-
häuseprofils (2) einer Türdichtleiste (3) in einer Türnut
(4), mit einem Befestigungsschenkel (5) mit Durch-
gangsausnehmung (6) für ein Befestigungsmittel (7) zur
Befestigung des Gehäuseprofils (2) in der Türnut (4) und
mit einem Halteschenkel (8) mit U-profilförmigen Eingriff
(9) für eine Stirnseite oder einen Innenrand einer dem
Nutgrund (10) der Türnut (4) zugewandten Ausnehmung
des Gehäuseprofils (2) zur Verfügung gestellt, die ein-
fach und wirtschaftlich herzustellen ist und die ohne ei-

gene Ausfräsungen in einer Tür auskommt und die op-
tisch unauffällig ausgebildet ist, was dadurch erreicht
wird, dass die Türnut (4) um einen Abstand ’A’ tiefer aus-
gebildet ist als die Türdichtleiste (3) hoch ist, der Halte-
schenkel (8) mindestens einen zweiten, vom ersten Ein-
griff (9) um den gleichen oder kleineren Abstand ’a’ über-
einander und voneinander beabstandeten U-profilförmi-
gen Eingriff (12) aufweist und das Gehäuseprofil (2) in
unterschiedlichen Abständen zum Nutgrund (10) der
Türnut (4) in die Eingriffe (9;12) einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung eines Gehäuseprofils einer Türdichtleiste in einer
Türnut, mit einem Befestigungsschenkel mit einer Durch-
gangsausnehmung für ein Befestigungsmittel und mit ei-
nem Halteschenkel mit U-profilförmigem Eingriff für eine
Stirnseite oder einen Innenrand einer dem Nutgrund der
Türnut zugewandten Ausnehmung im Gehäuseprofil.
[0002] Zur Befestigung einer Türdichtleiste in einer
Türnut ist ein Anschlagwinkel bekannt, DE 10 2013 109
301 A1, der einen Einschubschenkel in dessen Dichtleis-
tengehäuse aufweist sowie einen Anschlagschenkel mit
einem Befestigungsloch für eine Befestigungsschraube,
sodass der Anschlagwinkel mittels des Anschlagschen-
kels von außen vor der schmalen Stirnseite einer Tür
festgelegt werden kann.
[0003] Nachteilig an diesem vorbekannten Anschlag-
winkel ist, dass er entweder über die Körperkontur einer
Tür hervorsteht oder aber in einer Einfräsung versenkt
ist, die in einem zusätzlichen Arbeitsschritt für ihn dort
eingebracht werden muss, was jedoch wenig wirtschaft-
lich und auch optisch nicht sehr ansprechend ist. Eine
solche Einfräsung verhindert des Weiteren einen ggf. er-
forderlichen tieferen Einbau der Türdichtleiste in die Tür-
nut, falls nach einer Zimmerrenovierung mit einem hö-
herer Fußbodenaufbau, wie etwa durch Verlegung von
Laminat, Fliesen, Parkett oder Teppichfußboden ein Kür-
zen der Tür nötig wird, da dann auch die Einfräsung ent-
sprechend geändert werden müsste.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Befesti-
gungsvorrichtung einer Türdichtleiste zur Verfügung zu
stellen, die einfach und wirtschaftlich herzustellen ist und
die ohne eigens für sie erforderliche Ausfräsungen in ei-
ner Tür auskommt und die des Weiteren optisch mög-
lichst unauffällig ausgebildet ist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich in Ver-
bindung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des ersten
Patentanspruches im Zusammenhang mit dessen tech-
nischen Merkmalen seines kennzeichnenden Teils ins-
besondere dadurch, dass die Türnut um einen Abstand
’A’ tiefer ausgebildet ist, als die Türdichtleiste hoch ist,
der Halteschenkel mindestens einen zweiten, um den
gleichen oder kleineren Abstand übereinander und von-
einander beabstandeten U-Profilförmigen Eingriff für ei-
ne Stirnseite oder einen Innenrand einer dem Nutgrund
der Türnut zugewandten Ausnehmung des Gehäusepro-
fils aufweist und dass dieses Gehäuseprofil in unter-
schiedlichen Abständen zum Nutgrund der Türnut in die-
se Eingriffe einsetzbar ausgebildet ist. Im Auslieferungs-
zustand einer neuen Tür kann so beispielsweise die Tür-
dichtleiste im am weitesten nach unten angeordneten
Eingriff festgelegt sein und in dieser Position verharren,
bis später das Kürzen der Tür erforderlich wird, woraufhin
nach Ausbau der Türdichtleiste und Kürzen der Tür die
Türdichtleiste anschließend in eine weiter an den Nut-
grund der Tür angenäherte Position wieder eingesetzt
und befestigt werden kann.

[0006] Von besonderem Vorteil ist dabei, dass die Be-
festigungsvorrichtung innerhalb der Türnut angeordnet
und deswegen von außen kaum sichtbar ist, ebenso wie
zum Umsetzen einer Türdichtleiste auf eine andere Höhe
in der Türnut keine weiteren spanabhebenden Arbeits-
prozesse durchgeführt werden müssen. Diese erfinderi-
sche Befestigungsvorrichtung lässt sich vorteilhafterwei-
se aber auch zur bündigen Montage unterschiedlich ho-
her Türdichtleisten in beliebig tiefen Türnuten nutzen.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen des Gegenstan-
des der Erfindung ergeben sich aus und im Zusammen-
hang mit den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfinderischen Befestigungsvorrichtung
ist diese als Blechbiegeteil ausgebildet, wobei sich deren
Befestigungsschenkel parallel zum Nutgrund der Türnut
erstreckt und der Halteschenkel, einen horizontalen Zwi-
schenspalt von dem Maß der Dicke der Wandung des
Gehäuseprofils freilassend, um 180° von diesem Befes-
tigungsschenkel zurückgebogen ist, wodurch ein erster
Eingriff geschaffen ist, von dem ein weitergehender Ab-
schnitt dann in der dem Nutgrund entgegengesetzten
Richtung abgewinkelt ist, der wiederum in einigem Ab-
stand parallel zum Nutgrund zurückgebogen und von
dort wieder, auch hier einen horizontalen Zwischenspalt
von dem Maß der Dicke der Wandung des Gehäusepro-
fils freilassend, um 180° zurückgebogen ist, wodurch in
dem Abstand ’a’ vom ersten Eingriff der zweite Eingriff
erzeugt ist.
[0009] Diese zunächst simpel erscheinende, aber
höchst wirkungsvolle Ausführungsform der Befesti-
gungsvorrichtung hat den Vorteil, sehr einfach und kos-
tengünstig hergestellt und dabei quasi vollkommen un-
sichtbar auf dem Nutgrund einer Türnut festgelegt wer-
den zu können, wobei sie das Gehäuseprofil nicht not-
wendigerweise stirnseitig von außen umfasst, sondern
auch in eine wandseitige Ausnehmung des Gehäusepro-
fils, dessen Innenrand umgreifend, von oben in dieses
eingreifen kann.
[0010] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist die Befestigungsvorrichtung mit min-
destens einem oder mehreren weiteren Eingriffen aus-
gestattet, sodass beispielsweise bereits bei der Neu-
montage unterschiedlich hohe Türdichtleisten in ihrer op-
timalen Position in eine Türnut einer Tür eingesetzt wer-
den können. Hierdurch wird es einem Nutzer ermöglicht,
ein und dieselbe Tür mit unterschiedlichen Türdichtleis-
ten auszustatten, falls beispielsweise die Dichtungsklas-
se oder der Dichtungszweck geändert, ergänzt oder ver-
bessert werden soll.
[0011] Das Blechbiegeteil kann natürlich auch auf an-
dere Arten gefaltet sein, wobei stets ein zum Nutgrund
paralleler Befestigungsschenkel und ein sich vom
[0012] Nutgrund in die Türnut erstreckender Halte-
schenkel vorhanden sein müssen, wobei letzterer mit
mindestens zwei oder mehr Eingriffen, die im Querschnitt
U-profilförmig und voneinander beabstandet sind, aus-
geführt sein muss.
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[0013] Das erfinderische Befestigungselement ist vor-
teilhafterweise auf einer Seite einer Türnut mittels eines
als Schraube ausgeführten Befestigungselementes orts-
fest angeordnet, wobei auch auf der gegenüberliegen-
den Seite der Türnut eine baugleiche oder über eine er-
gänzte Längsausnehmung im Befestigungsschenkel
längsverschiebliche Befestigungsvorrichtung angeord-
net sein kann, wobei diese zweite Befestigungsvorrich-
tung vorzugsweise auch mehrteilig ausgebildet sein
kann, etwa aus einem Blechbiegeteil mit einem Befesti-
gungsschenkel und nur einem Eingriff und aus einem
oder mehreren zwischen diesem Blechbiegeteil und dem
Nutgrund einsetzbaren Distanzstücken, wobei solche
Distanzstücke zum tieferen Einsetzen einer Türdichtleis-
te in eine Türnut einer Tür leicht entfernbar ausgeführt
sind.
[0014] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung anhand von Zeichnungen näher beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 eine geschnittene Teilansicht des Bodenbe-
reichs einer Tür,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Türdichtleiste mit beid-
seitig darauf angeordneten Befestigungsvor-
richtungen, und

Fig. 3 eine Ansicht gemäß Fig. 1 mit verkürzter Tür
und tiefer in die Türnut einer Tür eingesetzter
Türdichtleiste.

[0015] Die Befestigungsvorrichtung 1 ist vollständig
als Blechbiegeteil ausgebildet und weist einen Befesti-
gungsschenkel 5 mit einer Durchgangsausnehmung 6
für ein als Schraube 7 ausgeführtes Befestigungsmittel
7 auf, der sich parallel zum Nutgrund 10 einer Türnut 4
einer Tür 13 erstreckt, von dem der Halteschenkel 8, ei-
nen Zwischenspalt von dem Maß der Dicke der Wandung
des Gehäuseprofils 2 freilassend, um 180° zurückgebo-
gen ist, wodurch ein erster Eingriff 9 geschaffen ist, von
dem ein Abschnitt in der dem Nutgrund 10 entgegenge-
setzten Richtung abgewinkelt ist, der wiederum nach ei-
nigen Millimetern Abstand wieder parallel zum Nutgrund
10 zurückgebogen und von dort, wieder einen Zwischen-
spalt von dem Maß der Dicke der Wandung des Gehäu-
seprofils 2 freilassend, um 180° zurückgebogen ist, wo-
durch in dem Abstand ’a’ zum ersten Eingriff 9 der zweite
Eingriff 12 erzeugt ist.
[0016] Die Befestigungsvorrichtung 11, wie sie links-
seitig in den Figuren 1-3 dargestellt ist, ist zweiteilig aus-
gebildet und besteht ebenfalls aus einem Blechbiegeteil
16 mit einem ersten Eingriff 19 und aus einem zwischen
Blechbiegeteil 16 und einem Nutgrund 10 eingesetzten
und leicht entfernbaren Distanzstück 18, wobei zumin-
dest der zum Nutgrund 10 parallele Befestigungsschen-
kel des Blechbiegeteils 16 mit einer zur Türnut 4 längs-
verlaufenden Durchgangsausnehmung 15 ausgestattet
ist, um ihn nach einem Einsetzen des Gehäuseprofils 2

der Türdichtleiste 3 in die in den Figuren rechtsseitig dar-
gestellte ortsfeste Befestigungsvorrichtung 1 durch seit-
liches Einschieben verriegeln zu können, woraufhin über
das als weitere Schraube ausgeführte Befestigungsmit-
tel 7 die Türdichtleiste 3 in der Türnut 4 festgelegt werden
kann.
[0017] Wie in den Figuren 1 und 3 dargestellt ist, weist
die Befestigungsvorrichtung 1 zwei Eingriffe 9 und 12
auf, wobei in Fig. 1 der untere Eingriff 12 für die Montage
des Gehäuseprofils 2 genutzt ist und in Fig. 3 der dem
Nutgrund 10 der Türnut 4 nächste Eingriff 9, um nach
einem Ablängen der Tür 13 um einen Streifen 17 die
Türdichtleiste 3 wieder vollkommen hinter die Kontur der
Tür 13 zurücktreten lassen zu können.
[0018] Eine in eine Ausnehmung in dem dem Nutgrund
10 zugewandten Bereich des Gehäuseprofils 2 eingrei-
fende Befestigungsvorrichtung 1, die den Innenrand der
Ausnehmung des Gehäuseprofils 2 umgreift, ist zeich-
nerisch nicht dargestellt.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung eines Gehäuseprofils (2)
einer Türdichtleiste (3) in einer Türnut (4), mit einem
Befestigungsschenkel (5) mit einer Durchgangsaus-
nehmung (6) für ein Befestigungsmittel (7) zur Be-
festigung des Gehäuseprofils (2) in der Türnut (4)
und mit einem Halteschenkel (8) mit einem U-profil-
förmigen Eingriff (9) für eine Stirnseite oder einen
Innenrand einer dem Nutgrund (10) der Türnut (4)
zugewandten Ausnehmung des Gehäuseprofils (2),
dadurch gekennzeichnet, dass die Türnut (4) um
einen Abstand ’A’ tiefer ausgebildet ist, als die Tür-
dichtleiste (3) hoch ist, der Halteschenkel (8) min-
destens einen zweiten, vom ersten Eingriff (9) um
den gleichen oder kleineren Abstand ’a’ übereinan-
der und voneinander beabstandeten U-profilförmi-
gen Eingriff (12) aufweist und dass das Gehäuse-
profil (2) in unterschiedlichen Abständen zum Nut-
grund (10) der Türnut (4) in die Eingriffe (9;12) ein-
setzbar ausgebildet ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sie als Blechbiegeteil aus-
gebildet ist und sich der Befestigungsschenkel (5)
parallel zum Nutgrund (10) der Türnut (4) erstreckt
und der Halteschenkel (8), einen Zwischenspalt von
dem Maß der Dicke der Wandung des Gehäusepro-
fils (2) freilassend, um 180° vom Befestigungsschen-
kel (5) zurückgebogen ist, wodurch ein erster Eingriff
(9) geschaffen ist, von dem ein weitere Abschnitt in
einer dem Nutgrund (10) entgegengesetzten Rich-
tung abgewinkelt ist, der anschließend wiederum
nach einigem Abstand parallel zum Nutgrund (10)
zugrückgebogen und von dort, wieder einen Zwi-
schenspalt von dem Maß der Dicke der Wandung
des Gehäuseprofils (2) freilassend, um 180° zurück-
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gebogen ist, wodurch in dem Abstand ’a’ der zweite
Eingriff (12) erzeugt ist.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass dem zweiten Eingriff (12) ein
oder mehrere ebenso erzeugte Eingriffe nachgeord-
net sind.

4. Befestigungsanspruch nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Blechbiegeteil andere
Faltungen aufweist, die stets mindestens einen zum
Nutgrund (10) parallelen Befestigungsschenkel (5)
und einen sich vom Nutgrund (10) in die Türnut (4)
erstreckenden Halteschenkel (8) mit zwei oder mehr
im Querschnitt U-profilförmigen und voneinander
beabstandeten parallelen Eingriffen (9;12) bilden.

5. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie an einer Seite einer Türnut (4) mittels eines
Befestigungselementes (7) ortsfest angeordnet ist
und auf der gegenüberliegenden Seite der Türnut
(4) eine baugleiche oder eine zweite und in der Tür-
nut (4) längsverschiebliche Befestigungsvorrichtung
(11) angeordnet ist, die in ihrem Befestigungsschen-
kel eine zur Türnut (4) parallele längliche Durch-
gangsausnehmung (15) aufweist.

6. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Befestigungsvor-
richtung (11) mehrteilig ausgebildet ist und aus ei-
nem Blechbiegeteil (16) mit nur einem Eingriff (19)
ausgebildet ist und aus mindestens einem, zwischen
dem Blechbiegeteil (16) und dem Nutgrund (10) ein-
gesetzten, leicht entfernbaren Distanzstück (18) und
alle Bauteile mit der Durchgangsausnehmung (15)
ausgestattet sind.
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